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70 . Mittwoch , de« 20 . Juni 1894.

Stadt Wildbad .

Heugras-Verkauf.
Am Montag , den 25 . Juni d . I .

nachmittags 2 ' ir Uhr
wird der Hcugrasertrag der städtischen Lauten-
hofwiesen an Ort und Stelle im Aufstreich
verkauft . Zusammenkunft bei der Brach -
hold' schen Sägmühlc.

Stadtpflege : Rometsch .

W i l d b a d .

Tnrnvereia Wildbad.
Nächsten Samstag, 23 . d . M.

abends 80- Uhr
Versammlung im

Lokal .
Der Vorstand.

Gesucht ans 1 . Juli
ein anständiges

Kindermädchen.
Näheres bei der Redaktion .

Einen bereits noch neuen

Kinderwagen
hat um sehr billigen Preis
zu verkaufen.
Wer ? sagt die R daktion .

Stelle-Gesuch
als :

Zimmermädchen oder Kellnerin .
Eintritt kann sofort geschehen .

Wer ? sagt die Redaktion .
Den Verehrt. Einwohnern Wiidbads wie

auch den tit. Kurgästen empfiehlt sich im

Kleiderniihen
auf« beste

Marie Rukwied ,
Tochter des Briefträgers Rukwied,

König -Karl -Straße 116.

Rkvusor A ^Ä88or .
Natürliches Mineralwasser , ohne jeden

künstlichen Zusatz, ärztlich bestens empfohlen,in diätischer Hinsicht sehr zu empfehlen, be¬
lebt Appetit und Verdauung, auf verschiedene
Ausstellungen prämiert.

Niederlage bei :
Chr. Batt .

Auf Antrag der Erden des verst . Jakob Friede . Bolz , Waldschützen Witwe hierkommt folgendes Grundstück :
Parz. 641 — 17 ar 64 vsm Acker im Spiesfelv mit Scheuernanteil auf Parz . 639

am Samstag , den 23. d . Mts .
vormittags 11 ' -r Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentliche » Aufstreich zum erstenmal zum Verkauf , wozuLiebhaber eingcladeu sind .
Den 19 . Juni 1894 .

Ratsschreiberei : Bäizuer.

empnenlt

sowie
Iiaii (; !i -, Lau - L 8<;Iiiiup1

'-
I 'adaktz

Lürl Willi . Lott .

Große Auswahl !
UaMtzL -, Nääelktzü- 11116

Liu6 er -^ edürirtzii
ausnohmSwcis billig bei

G - Riexinger .

VorIiaiiK -8t0Kö
in weiß

per Meter ) .
in schmal ? °n ^ --n
per Meter )

in breit ) 60 ^
bis zu den feinsten empfiehlt

Frau Luise Bolz,
Haupistr. 130.

VoKvILutltzr :
L3.Q3.risQL3.iQSQ
H 3.QkL 3.iQSu
IlÜl)L3.IQSQ
ULksrlrsrus

empfiehlt Christ . Pfau .

Vorzügliches

empfiehlt Emil Nutz.
i i d b a d.

Reue gelbe Kartoffel
empfiehlt Chr . Batt .

Königliches Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat P . Liebig.

Mittwoch, den 20 . Juni 1894.
11 . Vorstellung . Dutzend - Karten gültig .

vor Vtzttoi ' .
Lustspiel in 3 Aufzügen von Rsderich Benedix.

Donnerstag , dm 21 . Juni 1894.»M» Keine Vorstellung . »M»
Freitag , den 22 . Juni 1894 .

12 . Vorstellung . Dutzend - Kgrlen gültig .
keusioiL ^ doller .
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs .

Anfang 7 ' / - Uhr.
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HasetieuLveine :
Ladisobs - n . Lkäl ^er -LVeine,
Lbsin - n . Llosel - „
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- — Havanna Importen . —
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in Listobon k 25 8u Llk . 1 . 40
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tlulxll 'ülui '

sind ständig zu haben in der
Rermbachbraueiei

Wildbad.

I" Schweizer-K8se
1° Backstein -Käse

wie auch
Krnuter -Käse

empfiehlt 1L . W. Bott-

Puztnch
in bekannter Güte empfiehlt

I . F. Gutbub .

empfiehlt billigst Fr. Treiber.
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Rundschau .
— Durch Beschluß der K . Regierung

sür den Schwarzwaldkreis vom 15 . Juni
1894 ist

1 ) die von der Amlsversammlung in Neuen¬
bürg am 5 . Juni d . I . vorgenommene
Wahl des approbierten Arztes Dr .
Härli » in Calmbach zum Oberamts¬
wundarzt sür den Bezirk Neuenbürg ,

2 ) die Anstellung des praktischen Arztes
Dr . Hermann in Neuenbürg als Dist¬
riktsarzt für die Gemeinden Neuen¬
bürg , Arnbach , Engelsbrand , Langen¬
brand , OberniebelSbach , Salmbach und
Unterniebelsbach ,

3 ) die Anstellung des in Herrenalb wohn¬
haften praktischen Arztes Dr . Bleiden¬
bach als DistriktSarzt für die Gemein¬
den Bernbach , Dobel , Neusatz und
Rotensol

bestätigt worden .
Heilbronn, 18 . Juni . Gestern fand in

Beilstcin unter dem Vorsitz des Oberbürger¬
meisters Hegelmaicr von Heilbronn eine stark
besuchte Versammlung wegen der Wetterführ¬
ung der Eisenbahnlinie von Beilstetn nach
Heilbronn statt . Aus sämtlichen Orten des
Bollwarthates waren Vertreter anwesend . Es
wurde beschlossen , mit aller wieder in die
Agitation einzutreten und ein engeres Komile
zur Wetterführung der Angelegenheit ausge¬
stellt . Letzteres besteht unter dem Vorsitz des
Herrn Hegelmaier aus deu Orlsvorstehern
der zwischen Beilstein und He,lbronn liegen¬
den , au der erwähnten Eisenbahnlinie interes¬
sierten Gemeinden .

Ulm , 16 . Juni . Gestern abend wurde
der verhaftete Schächter Bernheim aus der
Untersuchungshaft entlassen . Die Verdachts -
gründe erwiesen sich nicht als ausreichend ,
eine förmliche Anklage gegen ihn zu erheben .
Ausschlaggebend für seine Freilassung war
schließlich noch das Gutachten der Tübinger
naturwissenschaftlichen Fakultät über die zur
Untersuchung eingesandte Instrumente und
Kleider . Dasselbe , von Professor Hüfner
Verfaßt , ist gestern nachmittag eingelroff - u und
geht dahin , die an der Packnadel und dem
Messer befindlichen Flecken haben zwar große
Aehnlichkeil mit Bluiflecken ; es sei aber (nicht
möglich gewesen , die für Blut charakteristi¬
schen Kristalle in dem spektralanalystischen
Apparaten die Blutlinien zu erhallen . Es
können auch Rostflecken sein . Bezüglich der
Flicken an den Stiefeln , Hosen , Hemd - und
Taschentüchern hat Professor Hüfner Blut
im Allgemeinen festgestellt , ob das Blut aber
von Menschen - , Vögeln - ( Gänse , Enten rc .)
Flecken hecrühre , hat er nicht bestimmt ; über¬
haupt die Frage der Möglichkeit der Unter¬
scheidung von Tier - und Menschenblut ver¬
neint . Nachdem so für den Untersuchungs¬
richter diese Hauptbeweismittel weggefallen
sind , wurde der Angeklagte aus der Unter¬
suchung entlassen .

Karlsruhe , 11 . Juni . Auf der hiesigen
Messe produziert sich gegenwärtig ein Athlet .
„ Tausend Mark demjenigen , der mich wirft I "
ruft der Held von Beruf täglich in alle »
Tonarten hinaus auf den Markt und „ keiner
wagt 's " ist sein stilles Denken . Doch da
naht mit Riesenschritten eines Abends eine
Hüne von Gestalt , prüfend betrachtete er sein
Ebenbild , überlegt 's , wagt

' s und gewinnt ' s I
Hinter den Koulisscn wollte er dann seine
redlich verdienten 1000 ^ erheben , allein
her Besiegte hat nichts und Hot dem Sieger

1 Prozent des ausbedungenen Preises —
10 -/A . Der Sieger aber ging auf diesen
Handel nicht ein , sondern zeigte den zahl -
ungs - und muskelschwachen Herkules beim
Bezirksamt wegen Betrugs an .

— Im Aborte des HauptbahnhofeS zu
Freiburg i . Br . hat am Donnerstag ein
kaum erst entlassener Zuchthäusler einen Rei¬
senden niedergeschlagen und wollte ihn be¬
rauben . Er wurde jedoch bei der Ausführ¬
ung seines Vorhabens festgenommen .

Mainz , 18 . Juni . Zu dem gestrigen
9 . deutschen Bundesschießen sind zahlreiche
Schützen aus Deutschland und Oesterreich hier
eingetroffen . Der historische Festzug verlief
glänzend . Dicrisch - Berlin übergab das Bun¬
desbanner welches Oberbürgermeister Gaßner
übernahm .

Berlin , 16 . Juni . Bei der gestrigen
Vorstellung der nach Südwestafuka abgehcn -
den Schutztrupppe sagte der Kaiser in seiner
Ansprache an die Mannschaften : „ Wenn Ihr
mit den Schwarzen drüben zusammentrefft ,
vergeht nicht , daß sie Menschen sind wie wir
und auch Ehrgefühl besitzen . Lasset Euch
keine Ausschreitungen zu Schulden kommen . "

— Ein Raubmord wird aus Florenz
gemeldet : Vier unbekannte Verbrecher schlichen
sich in die Wohnung des auf dem Lande
weilenden reichen Mosaikhändlers Vosi ein ,
erwürgten einen alten Bedienten , übersielen
hierauf das 17jäbrige Stubenmädchen Rosa
Galleiti , welches sie durch eine übergeworfene
Schlinge löteten , und raubten die Kasse aus ,
aus welcher sie Geld und Kostbarkeiten im
Werte von 80,000 Lire davontrugen .

Tropßau , l 8 . Juni . Nach deu gestrigen
Erhebung,n ist die Anzahl der Toten in
Karwin auf 232 fesigestellt worden . Bei
den Rettungsakten gab es 35 Verunglückte ,
davon sind 25 tot . 128 Opfer waren ver¬
heiratet . DaS Leichenbegängnis fand gestern
nachmittag statt . Die Hinterbliebenen er¬
halten aus dem Brudcrladen , außerdem vom
Grafen Lerisch ihre Versorgung .

Rom , 16 . Juni . Francesco Crispi ist
wieder einmal das Opfer eines verbrecherischen
Anschlags geworden . Die Vorsehung , die
so oft schon in wunderbarer Art sein Haupt
fürsorglich schützte, hat auch heute glücklich
gewaltet . Ein unbekannter junger Mann
gab heute auf den Wagen dcS Ministerprä¬
sidenten Crispi , als derselbe nach der Depu¬
tiertenkammer fuhr , Revolverschüsse ab . Crispi
blieb Völlig unverletzt und verhaftete selbst
den Attentäter . Darauf setzte der Minister¬
präsident die Fahrt zur Deputicrtenkammer
fort , wo ihm eine lebhafte Ovation darge¬
bracht wurde . An dem Orte des Attentats
hat sich eine zahlreiche Menschenmenge ange¬
sammelt . — Der Urheber des Attentats gegen
den Ministerpräsidenten Crispi heißt Pietro
Lega , ist aus Lngo in der Romagna , 25
Jahre alt und gibt an , Tischler zu sein . Er
führt den Beinamen Marat und gehört
anarchistischen Vereinigungen an . Nach seiner
Aussage ist er heute morgen mit der Absicht ,
Criöpi zu löten , nach Rom gekommen ; er
bedauere , daß es ihm nicht gelungen sei ,
seinen Zweck zu erreichen . Ferner erklärte
er , Anarchist zu sein .

Rom , 17 . Juni . Der Crispi - Attentäler
Pietro Lega wurde durch die Mißhandlungen
der Menge am ganzen Körper zerschunden .
Sein Gesicht ist mit Beulen bedeckt. Der
König und dev Kronprinz statteten Crispi

gestern Abend Besuche ab . Fortgesetzt treffen ,
bei Crispi Glückwunschtelegramme ein .

Wien , 17 . Juni . Sämtliche Blätter
verurteilen das Crispi - Attentat aufs schärfste .

— Ein schlechter Scherz . Welche trau¬
rigen Folgen ein „ schlechter Scherz " haben
kann , zeigte eine in diesen Tagen stattgehabte
Verhandlung vor der Landgerichtsstrafkam¬
mer zu Braunschweig . Am 20 . November
v . I - zog ein 16jähriger Bursche in der Gc -
stndestube des Gerbers Witte in Theding¬
hausen der Dienstmagd Heinemann , die sich
eben setzen wollte , ohne deren Wissen den
Stuhl fort , eine leider vielfach übliche Un¬
sitte . Das Mädchen fiel zu Boden , ihre
Beine waren sofort gelähmt , die Lähmung
dehnte sich weiter aus und nach großen Lei¬
den starb sie am 20 . Dezember an den Fol¬
gen des Falles . Da der Bursche große Reue
zeugte , ihm auch sonst ein gutes Zeugnis
ausgestellt wurde , erhielt er nur eine Ge¬
fängnisstrafe von 5 Tagen . Er muß sich
aber zeitlebens Vorwürfe darüber machen ,
den Tod des Mädchens veranlaßt zu haben ,
und zwar durch eine der rohsten Dummheiten ,
die es giebt .

— Einen äußerst frechenBankraub ver¬
übten zu Lougview in Texas ( Nordamerika )
vier Banditen . Als am Nachmittag die dor¬
tige Erste Nationalbank geschlossen werden
sollte , traten plötzlich zwei bewaffnete Kerle
vor den Kassierer nnd befahlen ihm mit vor -

gehallenen Revolvern , sofort die Hände in
die Höhe zu heben . Zugleich warf einer der
Kerle den Kassierer zu Boden und raubte
dann aus dem Geldschrank 2500 Dollar in
bar und Wertpapieren . Während dessen hat¬
ten zwei andere vor der Thür wachehaltende
Räuber die Aufmersamkeit des städtischen Po¬
lizei - Obersten Muckleroy erregt , der sofort
Alarmzeichen gab , dafür aber auch durch einen
Schuß in den Unterleib niedergestreckl wurde .
Von allen Seiten strömten jetzt Neugierige
herbei . Einer derselben feuerte auf die Ban¬
diten , erhielt aber im selben Augenblick gleichst
eine tölliche Kugel . Darauf eilten die Mäu¬
der zu ihren Pferden und ergriffen die Flucht .
Mehrere Polizisten und eine Anzahl Bürger
verfolgten die Banditen und es entspann sich
ein regelrechtes Gefecht , währenddessen über
400 Schüsse abgegeben wurden . Einer der
Räuber blieb tot auf dem Platze , die andern
hingegen entkamen in der zunehmenden Dunkel -
heit . ^

Verschiedenes .
— Eine Braut in Hosen . In Neu-

Seeland , dem Lande der Frauen - Emanzipa -
tion pur exoöllonos , sind zwar schon manche
wundersame Dinge zu beobachten gewesen ,
aber eine Hochzeit , bei der Braut , Braut¬
mutter und Brautjungfern in — olloolrinZ !
— Beinkleidern erscheinen , das hat bisher
noch gefehlt ! Nunmehr ist auch diesem Mangel
abgeholfen und Christchurch , in dessen Mau¬
ern das große Ereignis sich vollzogen hat ,
kann sich selbst beglückwünschen . Die Toi¬
letten sollen Furore gemacht haben . Zum
ersten die Braut ! Beinkleider , nott too kull ,
langschößige Weste und etwas längerer Rock
mit aufgeschlagenen Schößen , Rock wie die
Unaussprechlichen aus blauer Seide , die rahm -
farbene Weste mit Goldstickereibesatz . Dazu
Kranz und Schleier . Ein zweite - Kostüm
bestand aus zitronfarbenem Atlas mit Spitzen¬
besatz und soll einem „ russischen Schlitt «

schuhkostüm " zum verwechseln ähnlich gesehen



haben . Endlich ein drittes , nicht geringe Be¬
wunderung erregendes : goldbrauner Kasch¬
mir , ebenfalls mit Spitzenbesatz und einer
Einfassung au ' Goldschnur um die Rock¬
schöße . Nach d . r Trauung , die in einem
Pri » athause vollzogen wurde , thalen die glück¬
lichen Ehegatten — ein als Bibliothekar bei
dem Kolleg in Ehristchurch angestellter Herr
Wilkinson und «ine Lehrerin Fräulein Weller ,
die , wie alle Teilnehmer an der Feier , Mit¬
glieder des Verei ' S für Kleiderreform sind
- - noch ein Übriges und begaben sich auf
8 Tage zu einer Kampierungstour im Freien .

— Ein Liebesbrief . Ein lustiger Stamm¬
tisch zu Peine stellt der T - R . folgenden
herzbewegenden Brief zur Verfüg¬
ung , den vor einigen Tagen ein polnischer
Soldat an das Dienstmädchen eines der Stamm -
lischgäste gerichtet hat : Geliebter Anna I
Du bist gewundert , daß ich so lange nicht
geschrieben bin , ksmst dir so schwer vor , hat
sich zu Hause Vater krankes Bauch , weil sich
zu viel hat gesäutt von des Buttermilch . Wen
sich verdienen nichts und schicken nichts Bin
ich geraten Anna bester in großes Verlegen¬
heit weil sich mir hat ein Dieb gestohlen des
Hose Komis habe gesagt des Feldwebel muß

sichS bezahlen das HoS oder du komst zn
Loch was machen soll ich verruchter Fluch .
Willst Du schicken mir drei M ist sich alles
gut Wenn sich schichs und ich auf Urlaub
komme wir beide auch tanzen gehen wen ich
nicht bekomme das Hoß ich mich gram schir
gans tot vor lauter Liebe und pflege meine
Brust vor Gram da meine Hose Komis ver¬
stohlen sind . Ich mir schon gekauft Hab das
Hose Cchstra passen wie Lentnans ihre muß
sich hauen viel Holz für das Feldwebels
Frau Ich schon vil schreiben kann Deutsch
bei Militär gelernt nun leb sich wohl und
gib sich Kuß dein gelibtes Fritz .

( Welcher Verein der beste sei ), wurd -
alr schwere Preisfrage in einer Gesellschaft
aufgestellt . Turn - , Gesang - , Kegel - , Skat -,
Stahlrad - Gesellige oder Politische Vereine ,
es giebt ihrer in Deutschland ja tausenderlei .
Die Wahl war schwer, endlich aber sagte eine
Dame : „ Die Familie ist mir doch der liebste
Verein . Mein Mann ist der Präsident , ich
bin der Kassierer und Vergnügungsral , für
die übrigen Mitglieder sorgt der liebe Gott ! "
Ein allgemeines Bravo wurde der glücklichen
Lösung zuteil .

. ' . (Immer nobel .) Gouvernante: Er¬

schrecken Sie nicht , gnädiger Herr , der Emil
hat soeben ein 20 - Markstück verschluckt I —
Kommerzienrat : Wie haißt erschrecken ? ! —
Geben Sic meinem Sohn noch e ' 20 - Mark¬
stück l

. ' . (Eine Idee .) Elfinder : Ich habe
eine Idee , die Millionen wert ist . — Kapi¬
talist : Was wollen Sie dafür haben ? —
Erfinder : Zehn Mark I

. ' . (Sie schwitzet wohl . ) Wie , schämst
du dich nicht ? Etn so kräftiger Mensch
und betteln ! — Ach Gott , Sie schwäzet woh >,
lieber Herr ! Aber Sia wisset eba net , wie
faul i ' den !

(Schlechte Zeiten.) „ Wie geht das
Geschäft , Herr Baumeister ? " — „ Miserabel I
Und noch dazu muß man jetzt besseres Ma¬
terial verwenden , weil man die Häuser oft
ein paar Jahre lange nicht anbringt ! "

(Ermahnung ) Frau (zu ihrem Gat¬
ten , der sich anschickt , ins Wirtshaus zu
gehen ) : Du gehst also noch fort ? — Dann
hoffe ich wenigstens , daß du heute nicht wie¬
der morgen heim kommst I

(Scherzfrage) Wer hat den größten
Genuß der Sonntagsruhe ? Der Eisenbahn -
kondukteur ! Er genießt sie in vollen Zügen .

Me Wallfahrt nach
Gzenstachau .

Roman von Johanna Berger .
Nachdruck verboten .

36 .

Später kamen einige Musikanten mit
Fiedeln und Dudelsäcken herbei , die alsbald
zum Tanz aufspielten . Und im Nn hatte
sich ein wilder Mazurek entwickelt . Die
Männer stampften nach dem Tacte der Musik
mit den Füßen den Boden , sprangen mit
ihren Tänzerinnen johlend in die Luft empor
und schwenkten sie in wirbelnden Kreisen
herum , bis ihnen fast der Atem verging .
Denn dieser Nalionaltanz der Polen nimmt ,
je länger er dauert , ein immer leidenschaft¬
lichere « und stürmischeres Tempo an und
endet mit den kecksten Sprüngen . Und dem
Mazurek folgte der Krakowiak , wobei sich
Groß und Klein an den Händen faßte unv
sich unter lautem Jauchzen und Schreien
wie toll umeinander drehte .

Es war ein gewaltiger Lärm hier draußen ,
dabei wurde nach Kräften gegessen und ge -
z -cht . Mit begeisterten Hochrufen trank man
unzählige Male die Gelundheit des jungen
Paares — unglaublich viel Schnaps wurde
dabei vertilgt . Die denkbar größte Freude
gab sich aber in dem begeisterten Absingen
alter Nationallieder kund , die ein junger
Bursche mit der Guitarre begleitete .

Aber auch in den festlich geschmückten
Sälen des Schlößchens , aus welchem dem
Einlretenden ein wahrer Lichtstrom entgegen -
flutete , spielte sich ein Stück echt polnischen
Lebens ab . Alle Räume waren glänzend
renoviert und zeugten von Schönheitssinn
und künstlerischem Verständnis . Heule ver¬
wandelte sie außerdem eine Fülle der herr¬
lichsten Blumen , welche die Luft mit würzigem
Wodlgeruch erfüllte , in einen köstlichenGarten .

In der Milte des großen Speisesaales
stand die mit fast königlicher Pracht ge¬
schmückte Hochzeitstafel . Das mit feiner
Auswahl zusammengestellte Mahl wurde auf
schweren silbernen Schüsseln und Tellern

serviert , deren altertümliche Pracht und Schön¬
heit das Auge blendete . Die Gäste , welche
sorgsam aus den vornehmsten Adelsfamilien
des Landes gewählt waren , begrüßten sich
mit ungemeiner Liebenswürdigkeit . Sie küß¬
ten sich die Wangen , die Schultern und
Hände , sie machten sich Csmplimente und
überboten sich in höflichen Redensarten und
lebhaften Freundschaslsverstcherungen . Zur
Feier des TageS wurde natürlich sehr stark
gezecht uud der feurige Ungar - und Burg¬
underwein erhitzte die Köpfe . Man lachte
und schwatzte, sang und jubelte — weinte ,
zankte , erzürnte sich , um sich in der folgenden
Minute wieder zu versöhnen , zu Herzen und
zu küssen , — kurz , man gab sich mit vollster
Seele dem Genüsse des Augenblicks hin .

Die Glorie des Festes war aber der Tanz ,
da zeigte sich Alles von der glänzensten Seite .
Während die jungen Edelleute dabei das
volle Feuer , die stürmische Glut des polnischen
Nmionalcharakters entwickelten , entfalteten
die Damen die gracwse Schönheit ihrer Ge¬
stalten , den verführerischen Zauber und die
natürliche , liebreizende Koketterie ihres Wesens ,
Eigenschaften , die den Polinnen den eigen¬
tümlichen , fast sinnberückenden Reiz verleihen .

Beim letzten Mazurek wurde der bis an
den Rand mit perlendem Champagner ge¬
füllte Atlnsschuh der Braut herumgereicht .
Die Herren tranken begeistert daraus , wäh¬
rend die jungen Mädchen ein Hochzeitslicd
dazu sangen .

Es war ein überaus glanzvolles , fröh¬
liches Familienfest , welches am St . MichaelS -
tage in dem alten Herrenhanse von Lygotta
gefeiert wurde, . aber nicht unter dessen Dache
allein , sondern auch draußen unter den im
im Hcrbstgewande trauernden Bäumen , unter
dem sternenbesäeten Nachthimmel .

Nur einem wollte die echte und rechte
Hochzeilsstimmung nicht kommen trotz allen
Glanzes , aller lauten Lust ringsum . Es
war Roman v . Bielinska , der junge Ehe¬
mann . Er saß ernst und still au der Seite
seines lieblichen , ihm eben erst angetrauten
Weibes und aus dem Licht und Duft , der
Freude flogen seine Gedanken in eine hoff¬

nungsarme Zukunft hinaus . Er sah bleich
und leidend aus und eine tiefe Melancholie
war über sein ganzes Wesen verbreitet , welche
selbst heute an seinem Ehrentage nicht ge¬
wichen war .

Nach der furchtbaren Nacht , in der die
Geliebte ihn verlassen hatte , da war er erst
nach Stunden aus der schweren Ohnmacht
erwacht , die ihn hülflos zu Boden warf ,
Landleute fanden ihn auf , ganz verstört mit
gelähmten Gliedern mit feuchten Morgenthau
und brachten ihn mühsam nach Lygotta zu¬
rück . Daun hatte er viele Tage und Wochen
im hitzigen Fieber gelegen , in dumpfer Geistes¬
nacht , und der Arzt und die trostlose , fast
verzweifelnde Mutter fürchteten lange für
sein Leben . Aber von dieser Krankheit er¬
stand Roman als ein anderer Mensch . Die
heiße , schrankenlos begehrende Leidenschaft
batte der Vernunft und einem ernsten , festen
Wollen Platz gemacbt . Sie hatte ihn wohl
auf Stunden vergessen lassen , daß vor dir
Thüre seines Hames bereits der Untergang ,
das Elend und die Not des Lebens lauerten
— daß er seine ganze Kraft daran setzen
mußte , das verschuldete und heiabgewirtscha ' -
lete Familiengut wieder zu heben und , wie
die Mutter wünschte , durch eine „ reiche Hei¬
rat " vor gänzlichem Verfall zu retten —
aber er hatte sich noch zu rechter Zeit wic -
dergefunden .

Und nun »ahm er sich vor , seine Sohnes¬
pflichten und auch die seiner Standesehre zu
erfüllen mit Aufopferung seiner selbst , sic
sollt »n ihm über Alles gehen , über alles Lieben
» nd Leiden . Er wollte tragen , was das
Schicksal über ihn verhängt , bis er sich da¬
ran gewöhnt , oder bis er darüber zusammen¬
brach . Und wenn er unter diesen Gedanken
auch manchmal verzweifeln wollte , so tauchte
dann Jadwiga ' s reines Bild , umwoben vom
Glorienschein der Entsagung , Beherrschung
und des Opfermutes , vor ihm auf und wurde
ihm zum leuchtenden Leitstern .

Allmälig milderte sich auch der wilde ,
leidenschaftliche Schmerz um die verlorene
Geliebte und wandelie sich in Trauer um .

(Fortsetzung folgt .)
Druck und Verlag von Bernh . Hofmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur : Bernh . Hofmann .)
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